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Ihre Landesrätin
für Bildung, Familie und Kultur 
Dr. Beate Palfrader

Es treibt der Wind im Winterwalde
die Flockenherde wie ein Hirt,

und manche Tanne ahnt, wie balde
sie fromm und lichterheilig wird,

und lauscht hinaus, den weißen Wegen
streckt sie die Zweige hin, bereit -

und wehrt dem Wind und wächst entgegen
der einen Nacht der Herrlichkeit.

Rainer Maria Rilke

Sehr geehrte Kolleginnen und Kollegen!

Wir danken allen sehr herzlich, die dem Tiroler Schulwesen verbunden sind, für ihre wertvolle 
Arbeit im zu Ende gehenden Jahr und wünschen Ihnen für die letzten Tage des Advent und für 
die Weihnachtszeit, dass für Sie und Ihre Familien etwas von dem Geheimnis spürbar wird, das 
in Rilkes Gedicht angesprochen ist.

Für das neue Jahr wünschen wir Ihnen viel Freude, Glück, Gesundheit, Erfolg und Tatkraft, 
aber auch immer wieder Zeiten der Ruhe und jene Anerkennung, die Ihr Einsatz verdient.

Ihr Amtsführender Präsident
des Landesschulrates für Tirol 

Dr. Hans Lintner

V E R O R D N U N G S B L AT T 
d e s  L a n d e s s c h u l r a t e s  f ü r  T i r o l
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BMUKK-618/163-III/5/2013
79.
AUSSCHREIBUNG DER STELLE 
einer Abteilungsvorständin / eines Abteilungsvor-
standes an der HTBLA Imst 
(Ende der Bewerbungsfrist: 23. Dezember 2013)

Das Bundesministerium für Unterricht, Kunst und Kul-
tur hat mit Erlass vom 18. November 2013, veröffentlicht 
in der Wiener Zeitung vom 23. November 2013, folgende 
Stelle ausgeschrieben:

„Im Bereich des Landesschulrates für Tirol gelangt an 
der
 
Höheren Technischen Bundeslehranstalt, 
6460 Imst, Brennbichl 25,
 
die Stelle einer Abteilungsvorständin/eines Abteilungs-
vorstandes der Verwendungsgruppe L1 bzw. Entloh-
nungsgruppe l1 für die Abteilung Innenarchitektur und 
Holztechnologien (Ausbildungsschwerpunkt: Raum- und 
Objektgestaltung) mit dem nach den gesetzlichen Be-
stimmungen für diese Funktion vorgesehenen Wirkungs-
bereich zur Besetzung. 
 
Mit der Funktion ist insbesondere die Leitung einer 
Fachabteilung in Unterordnung unter den Schulleiter im 
Sinne des § 51 in Verbindung mit § 55 Schulunterrichts-
gesetz 1986, BGBl. Nr. 472, in der derzeit geltenden Fas-
sung, verbunden.

Für die Besetzung dieser Stelle kommen nur Bewerbe-
rinnen/Bewerber in Betracht, welche die einschlägigen 
Verwendungserfordernisse der Anlage 1 Ziffer 23.1 des 
Beamten-Dienstrechtsgesetzes 1979, BGBl. Nr. 333, in 
der derzeit geltenden Fassung, erfüllen sowie eine min-
destens sechsjährige erfolgreiche Lehrpraxis an Schulen 
nachweisen können.

Für die Ausübung dieser Funktion sind insbesondere 
nachstehende Kenntnisse und Qualifikationen zweck-
mäßig: 
 
- Leitungskompetenzen, Organisationstalent, Perso-
nalentwicklungskompetenzen sowie ein hohes Maß an 
sozialer Kompetenz 
- Kompetenzen und Praxis im Projekt- und Qualitäts- 
management, IKT-Grundkompetenzen 
- Erfahrungen in der Kooperation mit außerschulischen 
Einrichtungen (z.B. Wirtschaft, Kunst, Kultur, Sport); 
internationale Erfahrungen 
- Aus-/Weiterbildungen im Bereich Management 
- Kommunikationskompetenz, Verhandlungsgeschick 
und Serviceorientierung 
- eine mindestens dreijährige Lehrtätigkeit in wenigstens 

zwei fachtheoretischen und/oder fachpraktischen Unter-
richtsgegenständen, die für die in der Abteilung geführ-
ten Ausbildungsschwerpunkte (-zweige) eine zentrale 
Bedeutung haben 
 
Die Gesuche sind innerhalb eines Monats nach dem Tag 
der Ausschreibung unter den üblichen Bedingungen beim 
Landesschulrat für Tirol, von im aktiven Schuldienst 
stehenden Bewerberinnen/Bewerbern im Dienstwege, 
einzubringen, wobei eine Darlegung der Vorstellungen 
der Bewerberin/des Bewerbers über die künftige Tätig-
keit in dieser Funktion erwünscht ist. Überdies können 
weitere Unterlagen angeschlossen werden.

Dem Abteilungsvorstand gebührt für die Ausübung dieser 
Tätigkeit zusätzlich zur Grundentlohnung von mindes-
tens Euro 2.172,– eine Dienstzulage, die sich abhängig 
von der Gehalts- bzw. Entlohnungsstufe und der Dienst- 
zulagengruppe zwischen Euro 300,– und Euro 567,– be-
wegt. Dieser Betrag kann sich bei einer langjährigen 
Ausübung der Tätigkeit und auf Grund der gesetzlichen 
Vorschriften noch prozentuell erhöhen.

Die Bewerbung und sämtliche Unterlagen werden den 
schulischen Gremien übermittelt, wobei es der Bewerbe-
rin/dem Bewerber freigestellt ist, einzelne der zusätzlich 
beigebrachten Unterlagen von der Weiterleitung auszu-
schließen.

Bewerberinnen, die gleich geeignet sind wie der best-
geeignete Mitbewerber, sind, sofern nicht in der Person 
eines Mitbewerbers liegende Gründe überwiegen, unter 
den weiteren Bedingungen des § 11c Bundes-Gleichbe-
handlungsgesetz 1993, in der derzeit geltenden Fassung, 
vorrangig zu bestellen.

Das Bundesministerium für Unterricht, Kunst und Kultur 
ist bemüht, den Anteil von Frauen in Leitungsfunktionen 
zu erhöhen und lädt daher Frauen nachdrücklich zur Be-
werbung ein.“

Nähere Informationen mögen dem Verordnungsblatt 
des Landesschulrates für Tirol, Jahrgang 1998, Stück 
VIII, Nr. 93, entnommen werden. In der genannten Aus-
gabe des Verordnungsblattes ist auch das Formular für 
die „Bewerbung um eine leitende Stelle“ abgedruckt. 
Dieses kann auch von der Homepage des Landesschulra-
tes für Tirol unter www.lsr-t.gv.at, Service/Formulare, 
heruntergeladen werden. Es wird ausdrücklich darauf 
hingewiesen, dass vom Landesschulrat für Tirol nur 
Bewerbungen akzeptiert werden können, die unter 
Verwendung dieses Bewerbungsbogens eingebracht 
werden.
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GZ IVa-2016/1789
80.
AUSSCHREIBUNG VON LEITERSTELLEN
an öffentlichen allgemein bildenden Pflichtschulen

Die Landesregierung schreibt nach § 26 Abs. 3 des Lan-
deslehrer-Dienstrechtsgesetzes – LDG 1984 die Leiter-
stelle an der nachstehend angeführten öffentlichen all-
gemein bildenden Pflichtschule aus:

Bezirk Kufstein	        VS Vorderthiersee
		
Die Aufgaben umfassen insbesondere Schulleitung und 
-management, Qualitätsmanagement, Schul- und Unter-
richtsentwicklung, Führung und Personalentwicklung 
sowie Außenbeziehungen und Öffnung der Schule.

Von den Bewerber/innen werden folgende fachspezifi-
sche Kenntnisse und Fähigkeiten erwartet:

- Lehramtsprüfung für die betreffende Schulart
- pädagogische Kompetenz
- Organisationstalent
- Kommunikationsfähigkeit
- Eignung zur Führung von Mitarbeiter/innen
- Kooperationsbereitschaft
- Konfliktfähigkeit
- Kreativität
- Fortbildungswille
- EDV-Kenntnisse und administrative Erfahrungen

Nach § 26a Abs. 2 LDG 1984 sind Ernennungen zu Schul-
leiter/innen zunächst auf einen Zeitraum von vier Jahren 
wirksam.

Voraussetzung für den Entfall dieser zeitlichen Begren-
zung ist die Bewährung als Schulleiter/in und die erfolg-
reiche Teilnahme am Schulmanagementkurs - Berufsbe-
gleitender Weiterbildungslehrgang.

Die Bewerbungen sind mit dem dafür vorgesehenen 
Formblatt (erhältlich bei den Bezirkshauptmannschaften 
bzw. beim Stadtmagistrat) im Dienstweg über die Schul-
leitung an die Landesregierung zu richten.
Bewerbungen von Frauen sind besonders erwünscht.
Auf Grund der Bestimmung des § 2 Abs. 3 des Landes-
vertragslehrpersonengesetzes 1966 sind auch Bewer-
bungen von Landesvertragslehrpersonen zulässig.

Als Ausschreibungstag gilt der 11. Dezember 2013.
Die Bewerbungsfrist endet am 8. Jänner 2014.

LSR-GZ 151.02/0037-allg/2013
81.
VERORDNUNG DES VORSITZENDEN DER DISZIPLINAR-
KOMMISSION
für Schulleiter/innen und sonstige Lehrer/innen sowie
Erzieher/innen beim Landesschulrat für Tirol über die 
Bildung der Senate und die Geschäftsverteilung unter 
diesen für das Kalenderjahr 2014

Gemäß § 101 Abs. 4 des Beamten-Dienstrechtsgesetzes 
1979 (BDG 1979), BGBl. Nr. 333/1979, in der jeweils gel-
tenden Fassung, wird verordnet:

Senat I
zuständig für Schulleiter/innen und sonstige Lehrer/innen sowie 

Erzieher/innen an allgemein bildenden höheren Schulen

Senatsvorsitzender: 				 
   HR Dr. Reinhold RAFFLER, LSR für Tirol 

Ersatz: 	
   HR Dr. Eva BURGER, LSR für Tirol
   HR Mag. Karin BRANDL, LSR für Tirol
   HR Mag. Georg ZIEGLER, LSR für Kärnten
   MinR Dr. Josef SCHMIDLECHNER, BMUKK

Weitere Senatsmitglieder: 
1. aus dem Kreis der von der Leitung der Zentralstelle bestellten 
weiteren Mitglieder:
   Dir. HR Mag. Dr. Johann FELLNER, BRG Wörgl
Ersatz:
   Dir. Mag. Christoph BERGER, BRG/BORG Schwaz
   Dir. Mag. Arnold STAUDACHER, Internatsschule für
      Schisportler Stams
   Dir. Mag. Harald PITTL, BG/BRG Innsbruck, Sillgasse
   Dir. Mag. Monika SCHOBER-SCHÖBERL, KORG Innsbruck

2. aus dem Kreis der vom Zentralausschuss bestellten Mitglieder:
   Prof. OStR Mag. Wolfgang MUTH, BRG Innsbruck,
      Adolf-Pichler-Platz
Ersatz:
   Prof. Mag. Ulla HÄUSSLE, BG/BRG Innsbruck, Sillgasse 

Senat II
zuständig für Schulleiter/innen und sonstige Lehrer/innen sowie 

Erzieher/innen an Anstalten der Lehrer- und Erzieherbildung 
(Bildungsanstalten für Kindergartenpädagogik, Bildungsanstalt 

[Institut] für Sozialpädagogik und Bundesanstalt für
Leibeserziehung)

Senatsvorsitzender: 				 
   HR Dr. Reinhold RAFFLER, LSR für Tirol 
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 Ersatz:
   HR Dr. Eva BURGER, LSR für Tirol   
   HR Mag. Karin BRANDL, LSR für Tirol
   HR Mag. Georg ZIEGLER, LSR für Kärnten
   MinR Dr. Josef SCHMIDLECHNER, BMUKK

Weitere Senatsmitglieder: 	
1. aus dem Kreis der von der Leitung der Zentralstelle bestellten 
weiteren Mitglieder:
   Prof. OStR Mag. Dr. Roswitha PITTRACHER, BBAKIP Inns- 
       bruck
Ersatz:
   Prof. OStR Mag. Angelika WUNDERER, BBAKIP Innsbruck
   Prof. OSTR Mag. Doris BUDISCHEK, Kath. BAKIP Innsbruck
    Dir. Mag. Alfred WAGNER, Bundesanstalt für Leibeserziehung
      Innsbruck

2. aus dem Kreis der vom Zentralausschuss bestellten Mitglieder:
   Mag. Ingeborg BICHLER, Kath. BAKIP Innsbruck
Ersatz:
   Prof. Dr. Klaus KERBER, HTBLVA Innsbruck, Anichstraße

Senat III
zuständig für Schulleiter/innen und sonstige Lehrer/innen sowie 

Erzieher/innen an Handelsakademien und Handelsschulen

Senatsvorsitzender: 
   HR Dr. Reinhold RAFFLER, LSR für Tirol
 
Ersatz: 	
   HR Dr. Eva BURGER, LSR für Tirol   
   HR Mag. Karin BRANDL, LSR für Tirol
   HR Mag. Georg ZIEGLER, LSR für Kärnten
   MinR Dr. Josef SCHMIDLECHNER, BMUKK

Weitere Senatsmitglieder: 		
1. aus dem Kreis der von der Leitung der Zentralstelle bestellten 
weiteren Mitglieder:
   Dir. Mag. Dr. Peter SCHRAFFL, BHAK/BHAS Schwaz
Ersatz:
   Prof. Mag. Edwin DANGL, BHAK/BHAS Telfs
   Prof. Mag. Helmut RINGLER, BHAK/BHAS Wörgl
   Prof. Mag. Rosa JELINEK, BHAK/BHAS Landeck

2. aus dem Kreis der vom Zentralausschuss bestellten Mitglieder:
   Prof. Mag. Anton LEITNER, BHAK/BHAS Hall in Tirol
Ersatz:
   Prof. Mag. Irmfried Dieter BOLLMANN, BHAK/BHAS Wörgl

Senat IV
zuständig für Schulleiter/innen und sonstige Lehrer/innen sowie 

Erzieher/innen an technischen, gewerblichen und
kunstgewerblichen Lehranstalten

Senatsvorsitzender: 				 
   HR Dr. Reinhold RAFFLER, LSR für Tirol 

Ersatz: 	
   HR Dr. Eva BURGER, LSR für Tirol   
   HR Mag. Karin BRANDL, LSR für Tirol

   HR Mag. Georg ZIEGLER, LSR für Kärnten
   MinR Dr. Josef SCHMIDLECHNER, BMUKK

Weitere Senatsmitglieder:
1. aus dem Kreis der von der Leitung der Zentralstelle bestellten 
weiteren Mitglieder:
   Prof. OStR Mag. Martin GRINDHAMMER, GFS Kramsach
Ersatz:
   Dir. HR Mag. Peter GIRSTMAIR, PHTL Lienz
   Dir. HR Arch. DI Manfred FLEISS, HTBLVA Innsbruck, Trenk- 
       walderstraße
   Dir. Mag. Günther LANER, HTBLVA Innsbruck, Anich-
      straße
   Dir. Dr. Georg STRAUSS, IKA Reutte
   Prof. Mag. Edith BECK-WILHELM, HTBLVA Innsbruck,
      Anichstraße
   Prof. DI Elisabeth SPORER, HTBLVA Innsbruck, Trenkwalder-
      straße

2. aus dem Kreis der vom Zentralausschuss bestellten Mitglieder:
   Prof. OStR Mag. Elisabeth PEINTNER, HTBLA Imst   
Ersatz:
   Prof. OStR Mag. Anton ZANGERL, HTBLA Imst

Senat V
zuständig für Schulleiter/innen und sonstige Lehrer/innen

sowie Erzieher/innen an Schulen für wirtschaftliche Berufe,
Tourismus und Sozialberufe

Senatsvorsitzender: 				 
   HR Dr. Reinhold RAFFLER, LSR für Tirol 

Ersatz: 	
   HR Dr. Eva BURGER, LSR für Tirol   
   HR Mag. Karin BRANDL, LSR für Tirol
   HR Mag. Georg ZIEGLER, LSR für Kärnten
   MinR Dr. Josef SCHMIDLECHNER, BMUKK

Weitere Senatsmitglieder:
1. aus dem Kreis der von der Leitung der Zentralstelle bestellten 
weiteren Mitglieder:
   Dir. HR Mag. Kurt-Manfred JORDAN, HBLA Innsbruck,
      Weinhartstraße
Ersatz:
   Päd. Leiterin Dr. Christa LEITNER, Expositur der
      HBLA Innsbruck, Pfaffenhofen
   Dir. Mag. Regina MAYR, FS der Dominikanerinnen Lienz
   Prof. Mag. Bernhard WILDAUER, HBLA und BFS Zell am Ziller

2. aus dem Kreis der vom Zentralausschuss bestellten Mitglieder:
   Prof. Mag. Thomas REITMEIR, HBLA Innsbruck,
      Technikerstraße
Ersatz:
   Prof. Mag. Marisa SCHWARZENBERGER,  HBLA Kufstein 

Bei einem Verfahren gegen eine/n Religionslehrer/in des 
römisch-katholischen Religionsunterrichtes tritt in sämtlichen 
oben angeführten Senaten Herr FI Prof. Mag. Dr. Thomas 
WEBER, Bischöfliches Schulamt Innsbruck, an die Stelle des 
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jeweils unter Punkt 1. angeführten Senatsmitgliedes. Im Falle 
seiner Verhinderung tritt als Ersatzmitglied Herr FI Prof. Mag. 
Gottried LEITNER, Bischöfliches Schulamt Innsbruck, an seine 
Stelle.

Bei Verhinderung eines Senatsmitgliedes tritt das jeweils ange-
führte Ersatzmitglied (treten die jeweils angeführten Ersatzmit-
glieder) in der angeführten Reihenfolge in den Senat ein.

Weitere Stellvertretungsregelungen:

Sollte nach der oben beschriebenen Regelung im jeweiligen 
Senat kein Ersatzmitglied mehr zur Verfügung stehen, gilt fol-
gende weitere Stellvertretungsregelung:

Wenn das jeweils unter Punkt 1. angeführte Ersatzmitglied (die 
jeweils unter Punkt 1. angeführten Ersatzmitglieder) verhindert 
ist (sind), sind für alle oben genannten Senate als Ersatzmitglie-
der in folgender Reihenfolge heranzuziehen:

a) Dir. HR Mag. Dr. Johann FELLNER, BRG Wörgl
b) Dir. Mag. Dr. Peter SCHRAFFL, BHAK/BHAS Schwaz
c) Prof. OStR Mag. Martin GRINDHAMMER, GFS Kramsach
d) Dir. HR Mag. Kurt-Manfred JORDAN, HBLA Innsbruck,
     Weinhartstraße

Wenn das jeweils unter Punkt 2. angeführte Ersatzmitglied ver-
hindert ist, sind für alle oben genannten Senate als Ersatzmit-
glieder in folgender Reihenfolge heranzuziehen:

a) Prof. OStR Mag. Wolfgang MUTH, BRG Innsbruck,
       Adolf-Pichler-Platz 
b) Prof. Mag. Anton  LEITNER, BHAK/BHAS Hall in Tirol
c) Prof. OStR Mag. Elisabeth PEINTNER, HTBLA Imst
d) Prof. Mag. Thomas REITMEIR, HBLA Innsbruck, Techniker-
        straße

Der Vorsitzende der Disziplinarkommission
für Schulleiter/innen und sonstige Lehrer/innen

sowie Erzieher/innen beim Landesschulrat für Tirol:
HR Dr. Reinhold RAFFLER

LSR-GZ 110.11/0007-allg/2013
82.
VERORDNUNG DES LANDESSCHULRATES FÜR TIROL,
mit der der Fremdsprachenwettbewerb der BMHS
zur schulbezogenen Veranstaltung erklärt wird

Gemäß § 7 Abs. 3 Bundes-Schulaufsichtsgesetz, BGBl. 
Nr. 240/1962, idgF, in Verbindung mit § 13a Schulun-
terrichtsgesetz, BGBl. Nr. 472/1986, idgF, wird folgende 
Veranstaltung für die teilnehmenden Schülerinnen und 
Schüler, Lehrerinnen und Lehrer sowie allfällige Betreu-
ungspersonen zur schulbezogenen Veranstaltung er-
klärt:

Fremdsprachenwettbewerb der BMHS
26. und 27. Februar 2014 in Innsbruck (BTV-Stadtforum)

Der Amtsführende Präsident:
Dr. Hans Lintner

83.
EUROPA-QUIZ 2013/14 
(Schülerquiz „Politische Bildung“)

Auch im Schuljahr 2013/2014 wird wieder ein Quiz zur 
„Politische Bildung“ für Schülerinnen und Schüler al-
ler Schultypen durchgeführt, unter der Bezeichnung 
Europa-Quiz. Teilnahmeberechtigt sind Schülerinnen 
und Schüler ab der 8. Schulstufe der NMS, HS, PTS, AHS, 
BS, BMS und BHS. Aufbauend auf dem Basiswissen des 
jeweiligen Schultyps werden folgende Wissensgebiete 
als Schwerpunkte gesetzt:
- Österreich und Europa nach 1945
- Wirtschaft, Gesellschaft, Migration, Integration und 
Inklusion in unserer globalisierten Welt
- Kunst, Kultur, Wissenschaft und Sport in Politik und  
Gesellschaft
- Nachhaltige Entwicklung, Ressourcen und Konsum-
verhalten
- Internationale Friedenssicherung und aktuelles Welt-
geschehen
- Europäische Institutionen und das Mitwirken
Österreichs
- Gesamttiroler Geschichte seit 1918

Das Quiz wird in vier Phasen durchgeführt: Auf die 
Ermittlung der Schulsiegerinnen und -sieger an den 
einzelnen Schulen (Phase I) folgt die Ermittlung der Lan-
dessiegerinnen und -sieger der einzelnen Schultypen in 
Schwaz am Freitag, dem 04. April 2014, (Phase II) und 
der 16. Gesamttiroler Landeswettbewerb (Phase III) am 
Freitag, dem 04. April 2014, in Schwaz. Für das Sieger-
team des 16. Gesamttiroler Landeswettbewerbes ist als 
erster Preis eine mehrtägige Reise in eine europäische 
Hauptstadt geplant; weitere Preise sind vorgesehen. Der 
Bundeswettbewerb (Phase IV) findet in Eisenstadt, vom 
28. bis 30. April 2014 statt.
Den Direktionen wurde die Ausschreibung bereits zu-
gesandt. Schulen, die sich an dem Wettbewerb beteili-
gen wollen, sollen ihr Interesse bis spätestens 21. Jän- 
ner 2014 dem Landesschulrat für Tirol bekannt geben 
und auch eine Schulkoordinatorin oder einen Schulko-
ordinator namhaft machen. Den interessierten Schu-
len werden nähere Informationen zum Quiz zugelei-
tet. Weitere Auskünfte erteilt der Landeskoordinator, 
BD i. R. OSR Dipl.-Päd. Erich R. Wörister, unter der 
Telefonnummer 0512 / 52033 - 218 (Landesschulrat für 
Tirol) bzw. 0650 / 9102926.
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84.
KALENDER ZUGUNSTEN VON ÉLÈVES-POUR-ÉLÈVES

Die Tiroler Fachberufsschule für Fotografie, Optik und 
Hörakustik hat im Rahmen des Entwicklungshilfepro-
jekts élèves-pour-élèves der Handelsakademie Hall am 

Aufbau der ersten 
Optikerschule in Bur-
kina Faso mitgear-
beitet. Die Eröffnung 
dieser Schule fand 
im Jänner 2012 in 
Bobo Dioulasso statt. 
Geplant ist der Bau 
eines eigenen Schü-
lerInnenheims, sowie 
die Schaffung einer 
Abteilung für Solar-
energie (mit Hilfe der 
HTL Anichstraße) und 
die Vergrößerung der 
Optikerschule um 
auch die anliegenden 

westafrikanischen Staaten „optisch“ versorgen zu kön-
nen.
Mit dem Kauf des Kalenders zum Preis von € 20,-- kann 
dieses Projekt unterstützt werden. Bestellungen sind 
unter Angabe von Lieferadresse und Zahl der gewünsch-
ten Kalender per E-Mail an optikerschulen@tsn.at mög-
lich. Die bestellten Kalender werden per Post zugesandt.

85.
FILMVORFÜHRUNGEN „MASTER OF THE UNIVERSE“

Das BMUKK empfiehlt den Besuch des Dokumentarfilms 
„Master of the Universe“ im Rahmen des Schulunterrich-
tes in ausgewählten österreichischen Kinos.
Im schulischen Kontext bietet der Film u.a. folgende 
thematische Anknüpfungspunkte: Wirtschaft, Weltwirt-
schaft, Finanzwelt, Banken, (Wirtschafts-)Krise, Glo-
balisierung, Politik, Reichtum/Armut, Lebensentwürfe, 
Familie, persönliche Entwicklung, Verantwortung, Ethik.
Nähere Informationen auf der Website des Films:
http://www.master-of-the-universe-film.de

86.
SCHUL- UND KINDERGARTENGÄRTEN-WETTBEWERB

Die Österreichische Gartenbau-Gesellschaft schreibt ei-
nen Wettbewerb „Schulgärten und Kindergartengärten - 
Gärten für Kinder in pädagogischen Einrichtungen“ aus, 
dessen erster Preis mit € 1.000,-- dotiert ist.
Die Einreichfrist endet am 18. Mai 2014.
Nähere Informationen unter www.oegg.or.at

87.
VERLEIHUNG DES SCHULSPORTGÜTESIEGELS 2013

Das Bundesministerium für Unterricht, Kunst und Kultur 
verleiht jedes Jahr an Schulen, die gewisse Bedingungen 
erfüllen, das Österreichische Schulsportgütesiegel. Als 
Kriterien dafür werden unter anderem die Stundenzahl in 
Bewegung und Sport, die Zahl und die Ausstattung der 
Sportstätten, die Abhaltung sportlicher Schulveranstal-
tungen, die Teilnahme an Schulsportwettkämpfen und die 
Qualifikation der Sportlehrer/innen herangezogen.
Das Schulsportgütesiegel 2013 in Gold, Silber und Bronze 
wurde im Rahmen eines Festaktes des Landesschulrates 
für Tirol am 09. Dezember 2013 in der Villa Blanka an die 
ausgezeichneten Schulen überreicht. Das Schulsportgü-
tesiegel kann von den betreffenden Schulen für die Dauer 
von vier Jahren geführt werden.
Das Schulsportgütesiegel in Gold wurde verliehen an: VS 
Harland Rettenschöss, VS Saggen, VS Archbach Reutte, 
VS Innsere Stadt Innsbruck, VS Oberndorf in Tirol, VS 
Hötting, VS Sieglanger, NMS/SMS Absam, NMS Vorderes 
Stubai, NMS/SMS Königsweg Reutte, NMS St. Anton am 
Arlberg, BRG/BORG Telfs, BG/BRG Reutte, Bischöfliches 
Gymnasium Paulinum Schwaz, BRG Wörgl und BRG/
BORG Landeck.
Das Schulsportgütesiegel in Silber wurde verliehen an: 
VS Rinn, VS Pradl Leitgeb 1, VS Hermann Gmeiner Imst, 
NMS Fügen 2, NMS Steinach am Brenner, HS Serfaus-
Fiss-Ladis, BRG In der Au und BG/BRG Lienz.
Das Schulsportgütesiegel in Bronze wurde verliehen 
an: VS Hötting West, VS Mötz, VS Elmen, VS Angergasse 
Innsbruck, VS Gries bei Längenfeld, VS Oberlangkampf-
en, NMS Ebbs, HS Westendorf, BFS für wirtschaftliche 
Berufe Wörgl, BHAK/BHAS Kitzbühel, BHAK/BHAS Telfs, 
HBLA für wirtschaftliche Berufe Kufstein, HBLA für wirt-
schaftliche Berufe Landeck und HLW Technikerstraße 
Innsbruck.
Bei dem Festakt wurde weiters der Ehrenpreis für Ver-
dienste um den Tiroler Schulsport an Dir. i. R. Hans Köhle 
(ehem. SMS Absam) und AFP Dr. Hans Lintner verliehen.
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Im Jahr 2013 wurde das Schulsportgütesiegel zum ersten Mal auch an 
Volksschulen verliehen. AFP Dr. Lintner (im Bild links) freut sich gemein-
sam mit den Vertreter/innen der ausgezeichneten Volksschulen.
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ERASMUS+
Das neue Programm für Bildung,
Jugend und Sport 2014 - 2020

Mit 1. Jänner 2014 startet das neue EU-Programm für 
Bildung, Jugend und Sport Erasmus+ und eröffnet neue 
Möglichkeiten für grenzüberschreitende Mobilität und 
Zusammenarbeit.

Erasmus+ bündelt eine Vielfalt von bisherigen Aktionen 
in drei Schlüsselaktionen:

- Lernmobilität von Einzelpersonen (Key Action 1)
- Zusammenarbeit zur Förderung von Innovation und
   bewährten Verfahren (Key Action 2) 
- Unterstützung politischer Reformen (Key Action 3)

Teilnahmemöglichkeiten für Schulen

Für Schulen bietet das neue EU-Bildungsprogramm 
zahlreiche Möglichkeiten in Form von
- Weiterbildungsmöglichkeiten bzw. Assistenz für
  Lehrkräfte, Schulleiter/innen und administratives
  Personal (Key Action 1)
- Schulpartnerschaften und grenzüberschreitende
  Zusammenarbeit zu Bildungsthemen (Key Action 2)
- Mobilität im Klassenverband (Key Action 2) und
  virtuelle Mobilität (eTwinning)
- Einzelmobilität für Schüler/innen im Bereich der
  Berufsbildung (Key Action 2)

Voraussichtliche Antragsfristen:
- für Lernmobilität von Einzelpersonen (Key Action 1):

17. März 2014
- für Schulpartnerschaften (Key Action 2):

30. April 2014

Um den optimalen Start für Erasmus+ zu ermöglichen, 
können ab sofort Anträge für vorbereitende Besuche aus 
nationalen Mitteln bei der Nationalagentur Lebenslanges 
Lernen eingereicht werden.

Wenn Schulen eine Projektidee haben und einen An-
trag für das neue EU-Programm ERASMUS+ einreichen 
möchten, dann können Sie einen „Vorbereitenden Be-
such“ absolvieren, um zukünftige Projekte in den Pro-
grammen Comenius, Grundtvig oder Leonardo da Vinci 
erfolgreich vorzubereiten. Die Anbahnungsfinanzierung 
unterstützt die Vorbereitung von Projekten, die für das 
Bundesministerium für Unterricht, Kunst und Kultur 
relevant sind. Österreichischen Institutionen soll damit 
ein optimaler Einstieg in das Programm ERASMUS+ er-
möglicht werden.

Nähere Informationen sowie das Antragsformular und 
die Teilnahmebedingungen sind zu finden unter dem 
Link:
www.lebenslanges-lernen.at/VorbereitendeBesuche

Für genauere Informationen und Fragen steht den Schu-
len

Frau AD Andrea Koppelstätter
EU-Referat, Landesschulrat für Tirol
Tel.: 0512 / 520 33 - 204
E-Mail: a.koppelstaetter@lsr-t.gv.at

zur Verfügung. Die Schulen sind eingeladen, vom neuen 
EU-Bildungsprogramm regen Gebrauch zu machen. Es 
bietet vielfältige Möglichkeiten, damit noch mehr jun-
ge Menschen und Erwachsene Erfahrungen im Ausland 
sammeln, grenzüberschreitend kooperieren und Fremd-
sprachenkenntnisse verbessern können. Die Internatio-
nalisierung von Schulen wird dadurch weiter gefördert.



MEDIEN IM VERLEIH DER MEDIENZENTREN

Lass uns drüber reden – das ist bei heiklen Themen 
leicht gesagt, aber schwer umzusetzen. Dabei wäre es 
zum Beispiel wichtig bei Magersucht oder Sexualität. 
Die Medienproduktion mit dem gleichen Namen schnei-
det diese Themen an und bietet damit Einstiegsmöglich-
keiten zur Diskussion. 

Lass uns drüber reden (4691537, auch bei LeOn)
Schon 14-jährige und jüngere Jugendliche haben Kennt-
nis von Internetseiten mit pornografischem Inhalt, ver-
fügen aber in der Regel über keine eigenen Erfahrungen 
mit Partnerschaft und Sexualität. Diese Produktion klärt 
über Schönheitsideale und de-
ren Wandel im Laufe der Jahr-
hunderte auf, thematisiert die 
Abbildungen superschlanker 
Models in der Werbung, die oft-
mals manipuliert sind und zeigt 
die Folgen von Bulimie und 
Magersucht. Einen weiteren 
Schwerpunkt bildet das Thema 
„Sexualität“. Mit wem können 
Jugendliche über dieses Thema 
sprechen? Dabei wird auch auf 
die von Jugendlichen häufige 
genannte Einschätzung, man könne von Pornoseiten et-
was über die eigene Sexualität lernen, eingegangen. Au-
ßerdem sensibilisiert die DVD für den richtigen Umgang 
mit Daten und Fotos in Sozialen Netzwerken. Sie fordert 
dazu auf, ein gutes Gefühl für den eigenen Körper zu ent-
wickeln, ohne dabei Vorlagen nachzueifern.

Weihnachtsgeschichten (4700015, auch bei LeOn)
Wenn es draußen kalt und ungemütlich wird, naht Weih-
nachten - die allerbeste Zeit für Geschichten. Die auf 
dieser Produktion enthaltenen sechs Bilderbücher er-
zählen, was an der Weihnachtszeit so besonders ist: Das 
Hirtenlied; Weihnachten der Tiere; Der Weihnachtsnarr; 
Weihnachten ist, wenn...; Die Geschichte vom Weih-
nachtsglöckchen; Der gute Schneemann.

Erdölaufbereitung (real 3D) (6700011, auch bei LeOn)
Vielfältige Einblicke in den Ab-
lauf der Erdölaufbereitung. Die 
verschiedenen Teilprozesse 
können mit sechs bewegba-
ren 3D-Modellen demonstriert 
werden: Fraktionierte Destilla-
tion (Normaldruck & Vakuum) 
über die Glockenböden einer 
Destillationskolonne, Cracken 
(Crackanlage, Crackprodukte), 
Reforming und die Bildung einer 
Erdöllagerstätte. Drei compu-

teranimierte Filmmodule verdeutlichen einzelne Aspekte 
der Erdölaufbereitung (Destillation, Cracken Reforming). 
Sieben Filmmodule informieren über die homologen Rei-
hen der Alkane, Alkene und Alkine.

Pinguine: Anpassung an Lebensräume
(4691581, auch bei LeOn)
Das Interesse an Pinguinen 
hängt zum einen mit ihrer ei-
gentümlichen Schwarz-Weiß-
Färbung, die an einen Frack 
erinnert und zum anderen mit 
ihrem aufrechten Gang, zu-
sammen. Alle Vögel sind das 
Ergebnis von Anpassungen in 
Größe, Form und Farbe an ihren 
Lebensraum und die Nahrung, 
doch bei den Pinguinen zeigen 
sich davon gleich mehrere. Kein 
anderer Vogel schafft es, bei 
Minus 60 °C zu brüten und dabei ein Drittel seines Kör-
pergewichtes zu verlieren. Kein anderer Vogel schafft es, 
mehrere Hundert Meter tief zu tauchen und schneller zu 
schwimmen als mancher Fisch.

Mehr Sicherheit beim alpinen Wintersport (4691437, 
auch bei LeOn)
Schifahren und Snowboarden bergen wie alle Sportarten 
Risiken. Die 10 FIS-Pistenregeln als Maßstab für sport-
gerechtes, sorgfältiges und verantwortungsbewusstes 
Verhalten haben zum Ziel, Unfälle auf Schi und Snow-
boardabfahrten zu vermeiden. Die zehn Pistenregeln 
wurden im Jahre 1967 vom Internationalen Schiverband 
beschlossen und sind Ausgangspunkt und Grundlage der 
vorliegenden DVD. Sie sind zum Maßstab eines ordentli-
chen Verhaltens des alpinen Schifahrers und Snowboar-
ders in aller Welt geworden. Ihre Stärke liegt darin, dass 
sie gleichlautend in allen Ländern praktiziert und auch 
von der jeweiligen Rechtsprechung als Verhaltensmaß-
stab akzeptiert werden.

Das gesamte Medienangebot finden Lehrpersonen 
nach der Anmeldung im Tirol-Portal (http://portal.tirol.
gv.at) beim „Online-Medienkatalog“ (zum Entlehnen) 
sowie beim „Medienportal LeOn“ (zum Downloaden). 

WORKSHOPS ZUR KOMPETENTEN MEDIENNUTZUNG

Nicht nur die Nachfrage nach Workshops zu elektroni-
schen Medien ist in den letzten Jahren gestiegen, auch 
die Anzahl der Angebote dazu. Zur leichteren Orientie-
rung bietet die AG Medienwelt eine „Toplist der buchba-
ren Workshops“, sortiert nach Zielgruppen SchülerInnen, 
Eltern und  LehrerInnen. Die Palette reicht von „Surfen
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ohne Risiko“ bis zu „Internet- und Computerspielsucht“.

Dazu passend gibt es eine neue Studie. Sie setzt sich mit 
den erhobenen Daten zur Computerspiel- und Internet-
nutzung bei Tiroler Jugendlichen auseinander. Ein Ziel 
der Studie bestand darin, zu untersuchen, inwieweit sich 
der psychosoziale Verlauf der Adoleszenz auf die Art und 
Weise der Internet- und Computerspielnutzung nieder-
schlägt. 

Alles zu finden auf der Website http://medienwelt.tibs.at/ 
- sie ist ein Produkt der „AG Medienwelt Tirol“, die sich 
derzeit aus folgenden Einrichtungen zusammensetzt: 
TBI-Medienzentrum, InfoEck - Safer Internet, kontakt+co 
Suchtprävention Jugendrotkreuz, Ambulante Suchtprä-
vention der Stadt Innsbruck, Universität Innsbruck. 

JUGENDROTKREUZKALENDER
Jänner - April 2014

9. Jänner 2014, 14:30 – 17:70 Uhr: Bezirkskonferenz
Schwaz, Café Zillertal, Strass i. Z.

16. Oktober 2013, 14:30 – 17:30 Uhr:
Erste-Hilfe-Lehrscheinfortbildung, NMS Untermarkt, 
Reutte

21. Jänner 2014, 14:00 – 18:00 Uhr: Bezirkskonferenz
Innsbruck Ost, NMS Gries am Brenner

3. – 6. März 2014: Babyfit-Lehrscheinausbildung,
LLA Rotholz

20. März 2014, 10:00 – 18:00 Uhr: Erste Hilfe Landes-
wettbewerb 2014, Sportzentrum Telfs

24. – 28. März 2014: Erste Hilfe-Lehrscheinfortbildung,
LLA Rotholz

28. – 29. März 2014: Jugendkonferenz, Jugendgästehaus
Gufl, Tulfes

14. April 2014, 08:00 – 13:00 Uhr:
Helfiade Innsbruck Ost

REC’N’PLAY KURZFILMFESTIVAL 2014
Schulklassen als Filmteams!

Das REC’n’PLAY Kurzfilmfestival geht in die vierte Runde 
und bietet auch 2014 wieder allen kreativen Schulklassen 
die Möglichkeit, ihren Kurzfilm auf einer Kinoleinwand, 
vor Publikum und Jury zu präsentieren und neben tol-
len Preisen auch den 
begehrten REC’n’PLAY-
Award zu gewinnen.

Der Schul- und Jugend-
bewerb des REC’n’PLAY 
Kurzfilmfestivals fin-
det am 19. Mai 2014 
ab 14:30 Uhr im Inns-
brucker Metropol-Kino 
statt.

Ob Spielfilm, Musikvi-
deo, Doku- oder Ani-
mationsfilm – beim 
REC‘n‘PLAY wird kein 
Thema vorgegeben und der Kreativität von Lehrer/innen 
und Schüler/innen werden keine Grenzen gesetzt.

Es können auch Filme eingereicht werden, die bereits re-
alisiert worden sind oder die erst als Erweiterung eines 
Schulprojektes erstellt werden.

Vorgaben:
Länge: maximal 15 Minuten 
Sprache: Deutsch oder Englisch (oder deutsche Unter-

titel) 
Dateiformat: Film als .avi, .mov, .mpeg oder .mp4 auf

Datenträger (CD, DVD, USB-Stick) 
Teilnahmeberechtigung: alle Schüler/innen und Jugend-

liche ab der 5. Schulstufe, die ihren Kurzfilm als
Klasse gemeinsam mit der/dem Lehrer/in, als Grup-
pe oder privat in der Freizeit erstellt haben.

Einsendeschluss: 11. April 2014 

Einsendung der Kurzfilme an:
Metropol-Kino 
Kennwort „REC’n’PLAY“ 
Innstraße 5 
6020 Innsbruck

Bereits am 18. Mai 2014 ab 19:00 Uhr findet der „Freie 
Bewerb“ statt, bei dem Lehrer/innen die Gelegenheit 
haben, privat an einem Filmwettbewerb teilzunehmen!

Weitere Informationen und Anmeldung:
www.recnplay.at
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PERSONALNACHRICHTEN 12/2013

Der Landesschulrat gratuliert herzlich ...

... zur Bestellung:
HR Dr. Brigitte THÖNY ist mit Wirksamkeit vom
1. Dezember 2013 Leiterin der Abteilung Schul-
psychologie-Bildungsberatung des Landesschulrates 
für Tirol bestellt worden.

... zur Betrauung:
Dir. Fridolin KLINGENSCHMID ist mit Wirksamkeit 
vom 1. Dezember 2013 mit der Funktion des Bezirks-
schulinspektors des Schulbezirks Innsbruck-Land/
West betraut worden.

... zur Verleihung von Leiterstellen:
ab 1. Dezember 2013:
VOLin Maria BÜRGLER, VS Debant
Dir. Kurt WIMMER, TFBS für Wirtschaft und Technik

... zur Verleihung von Berufstiteln:

Hofrätin:
Dir. Mag. Christa MEIXNER, BBAKIP Innsbruck
Regierungsrat:
BD i. R. OSR Ing. Mag. Roman HUTER, zuletzt an der

TFBS f. Bautechnik und Malerei
Schulrätin:
SOLin Dipl.-Päd. Siegrit STROBL, ASO Lienz
Schulrat:
BOL Bernhard KINIGADNER, TFBS für Tourismus,

Absam

Der Landesschulrat dankt herzlich anlässlich ... 

... von Pensionierungen:

Landesschulrat:
mit 1. Dezember 2013:
BSI RR Werner ANDERGASSEN, Bezirksschulrat

Innsbruck-Land/West
LSI HR Josef FEDERSPIEL, Landesschulrat für Tirol
HR Dr. Hans HENZINGER, Landesschulrat für Tirol

Bundeslehrer/innen:
mit 1. Dezember 2013:
Prof. OStR Mag. Peter ACKERER, BORG Lienz
Prof. Mag. Maria GRÜNES, BHAK/BHAS Innsbruck
Prof. Mag. Matthias KAINDL, HBLA Kufstein
Prof. OStR Mag. Gabriele KELLER, BRG Imst
Prof. OStR Mag. Nothburga MAYR-FURTNER,

BHAK/BHAS Schwaz
Prof. Mag. Christine MEIRER, BORG Lienz
Dir. Mag. Christa MEIXNER, BBAKIP Innsbruck

FOL OSR Dipl.-Päd. Erika PARDELLER, BFS Pfaffenhofen
Prov. AV Prof. DI Walter PREYER, HTBLA Imst
Prof. Mag. Renate RITTINGER, HBLA Innsbruck,

Technikerstraße
Prof. OStR Mag. Anne STOLZ-HENZINGER,

BG/BRG Kufstein
Prof. OStR Mag. Michael UNTERWEGER,

BRG/BORG Schwaz
Dir. HR Mag. Ing. Hubertus VIEHWEIDER, HTBLA Imst

Landeslehrer/innen:
mit 1. Dezember 2013:
BOL SR Ing. Werner BECKER, TFBS für Bautechnik 

und Malerei, Absam
OLadNMS Walter FEINELER, NMS Am Königsweg,

Reutte
DadNMS OSR Dipl.-Päd. Peter FISCHLER,

NMS Volders
VOLin Dipl.-Päd. Ingeborg HEEL, VS Radfeld
BOL Ing. Johannes HÖPPERGER, TFBS für Instal-

lations- und Blechtechnik
HOL SR Dipl.-Päd. Peter KLOTZ, HS Längenfeld
DadNMS Dipl.-Päd. Johann KÖHLE, NMS Absam
OLadNMS SR Dipl.-Päd. Peter KRAXNER, NMS Prutz
OLinadNMS Martina MARKOVITS, NMS Anton-Auer

Telfs
OLadNMS SR Dipl.-Päd. Johann MUTSCHLECHNER,

NMS Egger Lienz
OLinfWE Maria PAUL, HS St. Johann II
OLadNMS Renate PRÜNSTER, NMS Schwaz II
VOLin SRin Maria Luise RIEF, VS Höfen
OLinadNMS Edith ROSE, NMS Gabelsbergerstraße
BOLin SRin Dipl.-Päd. Mag. Dorothea-Maria SCHIESTL,

TFBS für Wirtschaft und Technik, Kufstein
VOLin SRin Dipl.-Päd. Gisela SCHROM, VS Aller-

heiligen, Innsbruck
HOL Johann SCHWEIGKOFLER, HS Kitzbühel
BOL Hubert THÖNI, TFBS für Tourismus und Handel, 

Landeck
HOL Dipl.-Päd. Leonhard TOMEDI, HS Achensee
VD Michael UNTERLUGGAUER, VS Debant
OLadNMS Hubert WECHSELBERGER, NMS Weer
OLadNMS SR Wolfgang WILLBURGER, NMS Europa,

Hall i. T.

Der Landesschulrat gedenkt ...

... der verstorbenen Landesschulinspektorin:
am 22.11.2013: HR Mag. Hannelore ACHORNER,

ehem. LSI für das humanberufliche Schulwesen
... verstorbener Lehrerinnen und Lehrer:

Bundeslehrer:
am 26.10.2013: FOL Alois AUSSERSTEINER,

PHTL Lienz
am 19.11.2013: Prof. Mag. Andrea KEUSCH,

Akademisches Gymnasium Innsbruck
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Termine und Fristen

Bewerbungen um die Stelle einer Abteilungsvorständin / eines Abteilungsvorstandes
an der HTBLA Imst 23. Dezember 2013

Bewerbungen um die Leiterstelle an einer öffentlichen allgemein bildenden Pflichtschule 08. Jänner 2014

V E R O R D N U N G S B L AT T 
d e s  L a n d e s s c h u l r a t e s  f ü r  T i r o l
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